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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Gegen die Veſteunerung des Kindeserbes.
Vor kurzem haben wir mit Genugtuung feſtſtellen

können, daß ſich ſelbſt die auf dem linken Zentrumsflügel
ſtehende „Märk. Volksztg.“ mit aller Entſchiedenheit gegen
die Ausdehnung der Erbbeſteuerung auf Kinder und Ehe
gatten ausſprach. Neuerdings hat neben der „Rhein. Volks
ſtimme“ und dem „Rhein. Bauer“ auch der „Weſtf. Merkur“
namens der rheiniſch weſtfäliſchen Bauernſchaft gegen dieſe
Beſteuerung Front gemacht, die einen „endgültigen Bruch
mit den ſo lange fortgeſetzten Verſuchen zur Sanierung der
bäuerlichen Verhältniſſe“ bedeuten würde. „Der Tag, an
dem der Bauer ſtirbt, bedeutet heute für den Hof einen
kritiſchen Tag erſter Ordnung“. Nach den
„mobiliſierenden Tendenzen“ unſeres bürgerlichen Erb-
rechts mit ſeinem Pflichtteilzwang müßten ſchon heute in
den weitaus meiſten Fällen ſchwere neue Schuldenlaſten
zur Befriedigung der Miterben aufgenommen werden, ſo
daß die Zukunft der Familie auf der väterlichen
Schollenurzuoft auf des Meſſers Schneide
zu ſtehen komme. Anſtatt nun der Bauernfamilie in dieſer
ſchweren Kriſis, in dieſer Notlage, in welche ſie durch den
Tod ihres Oberhauptes verſetzt wurde, zu Hilfe zu kommen

(etwa durch Steuernachläſſe oder Verſicherung, wie ſie
mit großen finanziellen Opfern des Reiches für die Arbeiter
familien im gleichen Falle geplant ſei) ſoll der Hof-
bauer jedesmal bei der Wiederkehr des
wirtſchaftlich ſchwerſten Augenblicks auch
noch ſtaatlicher ſeits belaſtet werden.

„Auf die Pflichtteile der Miterben klotzt man den Pflichtteil
des Reiches. Jn das Gehöft des Toten tritt als erſter Erbe der
Steuerfiskus. Und je mehr Krankheit und Unglück, je kürzer die
Lebensdauer der Generationen, um ſo häufiger manifeſtiert ſich
dieſer Fiskus einer ſolchen bemitleidenswerten Familie.“

Der Miniſter von Hammerſtein habe diesbezüglich von
einem „Bruch mit dem Rechtsbewußtſein des
Volkes“ geſprochen. Dieſes Wort gewinne ein beſonderes
Relief, wenn man beachte, wie derſelbe Stagt, der
ſich anſchicke, beim Tode des Familienernährers der Ar-
beiterhinterbliebenen als „helfender Freund“ ein-
zugreifen, hier der Bauernfamilie als „Würger“
entgegentrete.

Gegenüber dem immer wieder erhobenen Hinweis auf
England und Frankreich mit ihrer Beſteuerung des Kindes-
erbes wird ſehr richtig ausgeführt:

„England kann eine ſolche Steuer tragen, weil das engliſche
Erbrecht den römiſchen Pflichtteilszwang nicht in ſich aufge-
nommen hat. Frankreich korrigiert ſein Recht durch die Ein-
ſchränkung ſeiner Geburten. Sollte eine Regierung den Mut
finden, den Bauernſtand auf dieſen Weg zu weiſen?“

Wir können uns dieſen Ausführungen nur anſchließen,
wie wir ja von jeher mit aller Entſchiedenheit gegen die
Beſteuerung des Kinder- und Gattenerbes gekämpft haben,
als noch manche den rheiniſch- weſtfäliſchen Bauern recht
nahe ſtehende Zentrumsabgeordnete keineswegs prinzipielle
Gegner einer ſo ausgedehnten Erbſchaftsſteuer waren. Uns
wird man von unſerm prinzipiell ablehnenden Standpunkt
gegenüber einem ſolchen zerſtörenden Eingriff des Steuer-
fiskus in das durch Todesfall erſchütterte Familiengefüge
unſeres Bauernſtandes auch nicht durch die vielfach beliebte
Verheißung abbringen, daß man den kleineren Grundbeſitz,
etwa bis zum Werte von 100000 Mark, von ſolcher Be
ſteuerung freilaſſen wolle. Für uns heißt es hier:
Principiis obsta!

Wenn einmal erſt mit dem Grundſatze gebrochen iſt,
daß Kinder und Ehegatten keine Steuer an den Staat für
Antritt des Erbes zu entrichten brauchen, welches ſie ſelber
zu ſchaffen und zu mehren vielleicht in jahrelanger Arbeit
beſtrebt geweſen ſind, dann gibt es keine Bürgſchaft mehr
gegen eine Herabſetzung dieſer willkürlich bemeſſenen Steuer
grenze bei künftiger Steuergeſetzgebung.

s

Die Reichsfinanzreform und der Bundesrat.
Der Bundesrat trat Freitag mittag zum erſten

Male nach den Ferien unter dem Vorſitz des Reichs
kanzlers zu einer Sitzung zuſammen, an welcher die
leitenden Miniſter und Finanzminiſter der
Bundesſtaaten teil nahmen. Als erſter Gegen-
ſtand ſtand die Reichsfinanzreform auf der Tages-
ordnung.

Der Reichskanzler Fürſt Bülow eröff-
netedie Sitzung mit einer längeren Anſprache,
in der er auf die große innerpolitiſche und nationale Be
deutung der Verhandlungen hinwies und an die anweſenden
Vertreter der verbündeten Regierungen die Aufforderung
richtete, angeſichts der unbedingten Notwendigkeit einer
Peuordnung des deutſchen Finanzweſens die Arbeiten mit
allem Nachdruck zu fördern.

Der Königlich Bayeriſche Vorſitzende im Miniſterrate,
Staatsminiſter Dr. Freiherr von Podewils er-
klärte namens der von ihm vertretenen Regierungen ſeine
volle Uebereinſtimmung mit den Darlegungen
des Reichskanzler s, wobei er gleichzeitig die Ein
mütigkeit betonte, mit der die verbündeten
Regierungen an die Löſung der bevorſtehen-
den Aufgabe heranzutreten gewillt ſeien.

Seinen Ausführungen ſchloſſen ſich die leitenden Miniſter
von Sachſen, Württemberg, Baden, Heſſen ſowie Vertreter
weiterer Bundesſtaaten mit entſprechenden und eingehenden
Erklärungen an.

Hierauf wurden die zur Reichsfinanzreform einge
en Geſetzentwürfe den zuſtändigen Ausſchüſſen über-
wieſen.

Jnterparlamentariſche Konfereuz.
Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen am Freitag, über

deren erſten Teil wir bereits in Nr. 441 der „Hall. Ztg.“ tele-
graphiſch berichteten, begründete Gobat-Schweiz eine Reſo-
lution, nach welcher die Jnterparlamentariſche Konferenz den
Wunſch ausdrückt, daß die Staaten in die Schiedsgerichts-
verträge die Klauſel aufnehmen, daß im Falle des Ausbruches
eines Streites, der nicht unter den Bereich der Schiedsgerichts-
barkeit fällt, die vertragſchließenden Parteien zu keiner feindlichen
Maßregel irgendeiner Art ſchreiten dürfen, ehe ſie gemeinſchaftlich
oder jede für ſich die Vermittelung einer oder mehrerer befreun-
deter Mächte angerufen haben, und die Mitglieder der Konferenz
aufgefordert werden, dafür zu ſorgen, daß dem Vorſtehenden Folge
geleiſtet wird. Namens der deutſchen Gruppe gab Profeſſor Eick-
hoff hierzu die Erklärung ab, daß die überwiegende Mehrheit der
deutſchen Mitglieder den Standpunkt einnimmt, daß der völker-
rechtliche Ausbau der Schiedsgerichtsbarkeit, wie ihn die Reſolution
Gobat vorſchlägt, wärmſter Sympathie und Unterſtützung würdig
ſei. Auch dieſe Reſolution ſetze voraus, daß bei Verletzung vitaler
Intereſſen oder der nationalen Ehre die ſchiedsgerichtliche Ent-
ſcheidung nicht anzurufen ſei. Er wünſche nur als Gegner gegen
einen übereilten Appell an die Waffen die Anrufung der Ver-
mittelung befreundeter Mächte. Die Art der Anrufung und die
Friſtſetzung für dieſe Vermittelung bleibe jedem Staate frei. Ein
kleiner Bruchteil der deutſchen Delegierten könne jedoch gewiſſe Be
denken nicht unterdrücken, weil er befürchte, daß durch die Ein-
ſchließung dieſer Klauſel der Abſchluß neuer Schiedsgerichts-
verträge eher erſchwert als erleichtert werden könnte; aber im Ein-
klang mit der Grundtendenz der Reſolution ſtehe auch die Minder-
heit. Die Reſolution wurde dann angenommen. Hierauf trat
gegen 1 Uhr eine Pauſe ein.

Die Nachmittagsſitzung erörterte den Antrag Diſſescou-
Rumänien, den Kaiſer von Rußland zur Einberufung einer
neuen Haager Konferenz anzuregen. Prinz Schöngich-
Carolath äußert im Namen der deutſchen Gruppe Bedenken. Der
Antrag wird darauf noch einmal an den inter parlamentariſchen
Rat zurückverwieſen. Hierauf erſtattete Dr. Pachnicke den Bericht
über den letzten Punkt der Tagesordnung: Unverletzlich-
keit des Privateigentums im Seekriege und die
dafür geeigneten Schutzmaßnahmen. Er befürwortete folgende
Reſolution der deutſchen Gruppe: Die Konferenz ſpricht den
Wunſch aus, daß die dritte Haager Konferenz als Grundſatz auf-
ſtellen möge, daß im Wege eines internationalen Uebereinkommens
anerkannt wird, daß unter Kriegskontrebande nur Waffen, Mu-
nition und anderer Kriegsbedarf zu verſtehen iſt, daß weder das
Schiff, das Kriegskontrebande an Bord führt, noch andere
Waren außer der Kontrebande vernichtet werden dürfen, daß das
Privateigentum unverletzlich iſt und offene Häfen niemals
blockiert werden dürfen. Die Diskuſſion führte zur einſtimmigen
Annahme der Reſolution. Dann wurde die Sitzung auf heute,
Sonnabend, vormittag vertagt.

Zur Rede des Fürſten Bülow bei Eröffnung des Kon-
greſſes äußern ſich ausländiſche Blätter wie folgt: Die Londoner
„Daily Mail“ ſchreibt:

Die Worte des Fürſten von Bülow wenden ſich mit Nachdruck
an die wirkliche Weisheit von Patriotismus, Frieden, Eintracht
und Fortſchritt. Der Kanzler verdiene die Dankbarkeit der
Menſchheit dafür, daß er dieſes Evangelium gepredigt mit der
ganzen Macht ſeiner hohen verantwortlichen Stellung. Seine
Mahnung werde um ſo größeren Einfluß haben, weil er nicht den
Anſpruch erhebe, als Prophet des bevorſtehenden tauſendjährigen
Reichs des Friedens aufzutreten. Fürſt Bülow ſei zu weiſe, um
zu glauben, daß Schwäche eine Garantie für den Frieden ſei.
Niemand beſtreite Deutſchland das Recht, ſtark zu ſein, und Europa
würde Urſache haben, ſeine Schwäche zu beklagen. Solange
Deutſchland den Frieden wolle, habe es dieMacht, ihn zu erhalten ebenſo wie ſeine hohe Beſtimmung
als induſtrielle aufgeklärte Nation zu erfüllen. Wenn es je An
zeichen von Unruhe verriet, ſo ſei Bülows Verſicherung da, daß
Deutſchland einen Frieden wünſche, der auf
Macht und Gerechtigkeit beruhe. Morning Poſt“
ſchreibt: Des Reichskanzlers Rede zeigte gegenüber den von der
Jnter parlamentariſchen Union erſtrebten weiteren Zielen eine be-
rechtigte und kluge Zurückhaltung. „Daily Chronicle“
ſagt: Der Reichskanzler ſpielte ſeine Rolle gut. Seine Worte
haben einen Klang der Aufrichtigkeit. Ob Deutſchlands Tätigkeit
im Haag alles verdiente, worauf Fürſt Bülow einen Anſpruch er
hob, iſt fraglich. Gleich dem übrigen Europa wünſcht Deutſchland
des Reichskanzlers Worten zufolge den Frieden. Das iſt eine
willkommene Verſicherung. Wir möchten nur wünſchen, daß die
deutſchen Taten in Marokko z. B. mit dieſen bewunderungs
würdigen deutſchen Worten im Einklang ſtänden. Hoffnungsvoll
werden wir bei der zukünftigen Richtung der deutſchen Politik nach
Zeichen des erleuchteten und menſchlichen Geiſtes ſuchen, der Fürſt
Bülows Rede durchweht, die ſeinem Herzen und ſeinem Gemüt
Ehre macht.

Auch zahlreiche franzöſiſche Blätter erörtern die Rede des
Reichskanzlers „Aurore“ ſchreibt: Derartige, von einer ſo
hochgeſtellten Perſönlichkeit herrührende Erklärungen können nur
mit Freude begrüßt werden. Wir alle hegen in dieſem Augen-
blicke den heißen Wunſch nach Frieden und Eintracht. Keine
Frage könnte dieſen feſten Willen, den Frieden zu erhalten, auf
eine ernſtere Probe ſtellen als die franzöſiſch-ſpaniſche Note.
Mögen auch diejenigen, die dieſe Note zu beantworten haben, von

dieſem Gedanken beſeelt ſein. „Lanterne“ ſagt, die Rede des
Reichskanzlers gewinne durch die gegenwärtigen politiſchen Um
ſtände an Bedeutung. Schon Kaiſer Wilhelm habe in Straß-
burg und Colmar ſeinen Wunſch nach Aufrechterhaltung des
Weltfriedens bekräftigt. Nach dieſen Kundgebungen könne man

internationalen Zwiſt hervorzurufen.
ſchwer annehmen, daß die deutſche Regierung daran denke, einen

„Petite Répu-
blique“ ſchreibt: Wir verzeichnen gern die friedlichen Worte
des Fürſten von Bülow. Sie ſtimmen vielleicht nicht völlig mit den
jüngſten Handlungen der deutſchen Diplomatie überein, aber man
muß hoffen, daß künftig die Handlungen mit den Worten über-
einſtimmen werden. „Rappel“ ſchreibt: Wir zollen dieſen
Worten des Friedens und der Verſöhnung Beifall, bleiben aber
von dem Wunſche erfüllt, unſeren Nachbarn dieſen weiſen Ent-
ſchluß, ihre Stärke zu mißbrauchen, durch unverſehrte Auf-
rechterhaltung unſerer eigenen Kraft zu erleichtern.

Der Zwiſchenfall von Plevje.
Wie das Wiener K. K. Telegr. -Korreſp.-Bureau von

offizieller Seite erfährt, war die aus Agram ſtammende Nachricht
über die Urſache und Form der Abreiſe des zum Senats-
mitgliede ernannten Suleiman Paſcha vollkommen ent-
ſtellt. Die Abreiſe Suleiman Paſchas von Plevlje erfolgte in
vollſter Ruhe. Er wurde nur von dem Generalmajor Rhemen,
jedoch ohne irgend welche Eskorte, bis Metalka begleitet. Alle
anderen Gerüchte ſind vollkommen erfunden. Die Lage in
Plevlje iſt ruhig.

Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt
ſprechung des Zwiſchenfalls von Plevje:

Die Ruhe und Gelaſſenheit, mit der die Mächte derarkige
Vorkommniſſe in der Türkei beurteilen, hat ihren Hauptgrund
darin, daß ſich die Mächte von der weſentlichen Uebereinſtimmung
ihrer Auffaſſungen in der türkiſchen Frage überzeugt haben.
Ganz beſonders hat dazu die Begegnung des Freiherrn von
Aehrenthal mit Jswolski beigetragen. Das Verhältnis dieſer
beiden Mächte muß naturgemäß im Mittelpunkte aller Berech-
nungen ſtehen, welche ſich mit der Zukunft des türkiſchen
Problems beſchäftigen. Wie richtig das iſt, zeigt ein Blick in die
Vergangenheit, wo ſchon eine leichte Trübung der Beziehungen
zwiſchen den am Balkan am meiſten intereſſierten Großmächten
hinreichte, um in die allgemeine Orientpolitik einen Zug von
Spannung und Unruhe zu bringen. Glücklicherweiſe iſt dieſe Zeit
vorüber; die aus Mißverſtändniſſen zuſammengeballte Wolke iſt
durch den guten Willen beider Regierungen längſt vom politiſchen
Horizont vertrieben. Die Entrevue in Buchlau brachte noch eine
weitere Klärung der beiderſeitigen Auffaſſungen. Angeſichts der
Lage im Orient iſt es beſonders erfreulich, daß Frhr. v. Aehren-
thal ſich von dem Ergebnis der Zuſammenkunft mit ſeinem ruſſi-
ſchen Kollegen durchaus befriedigt erklärt. Für Oeſterreich-Un-
garn und Rußland iſt es von nicht anzuzweifelndem Vorteil, daß
ſie ſich wieder in vollkommenem Einvernehmen zuſammenfanden;
was aber daraus für die Politik auf dem Balkan folgt, das macht
die Entrevue in Buchlau zu einem Ereignis von größter Wichtig-
keit für die ganze Welt, ihr Reſultat zu einer der ſtärkſten
Stützen, die der allgemeine Frieden gegenwärtig hat.

Wie wir ſpäter noch erfahren, richtete Suleiman Paſcha am
Freitag aus Trieſt an die Wiener „Zeit“ folgendes Telegramm

Jch habe Plevlje verlaſſen und reiſe mit Erlaubnis meiner Re
gierung nach Saloniki und Konſtantinopel. Jch erkläre bei dieſer
Gelegenheit in aller Form, daß alles, was in den beiden letzten Tagen
über meine Perſon verbreitet wurde, vollſtändig falſch und das Produkt
einer überaus fruchtbaren Phantaſie iſt. Es hat nämlich weder eine
feindſelige Demonſtration ſtattgefunden, noch kann von einer Verſchwörung
gegen meine Perſon die Rede ſein. Sie würden mich zu Dank ver
pflichten, wenn Sie all dieſen falſchen Nachrichten ein kategoriſches Dementi
entgegenſetzen wollten. Suleiman Paſcha.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir ſchließlich noch folgendes
Telegramm aus Konſtantinopel: Die Pforte behauptet,
über den Vorfall mit Suleiman Paſcha in Plevlje noch immer
keine Nachricht zu haben. Der Miniſter des Jnnern erklärte,
Suleiman Paſcha ſei amtsmüde und habe ſich deswegen zurück
gezogen. Um ſich bei ſeinem hohen Alter den Ritt bis
Mitrowitza zu erſparen, habe er den Weg über Bosnien ge-
wählt. Daß die Abſicht beſtehe, ein türkiſches Kriegsſchiff nach
der Donau zu entſenden, wird beſtritten

Dentſches Reich.
Vom Reichstage. Der Reichstag wird, wie die „Poſt“

hört, ſeine Arbeiten am 11. November wieder aufnehmen.

Manöver zwiſchen dem 17. und 1. Korps. Das
17. Armeekorps hatte am Freitag in dem Gelände von
GroßSauden, Gilgenau, Platteinen und Königsgut Auf-
ſtellung genomen und erwartete das 1., Korps, das in der
Richtung von Allenſtein über Hohenſtein vorrückte. Der
Kaiſer ſah zunächſt von dem trigonometriſchen Punkte
bei Groß-Sauden aus dem Gefechte zu, verließ aber dann
dieſen Punkt und hielt auf einer Anhöhe bei Groß-Sauden,
um ſich hierauf auf die Höhe bei Abbau-Hohenſtein zu be-
geben. Das Gefecht nahm inzwiſchen eine lebhafte Ent-
wicklung, wobei die 36. Diviſion auf dem rechten Flügel
größere Erfolge erzielte. Gegen 1116 Uhr ſchien der
Kampf ſeinen Höhepunkt erreicht zu haben. Bald darauf
wurde das Signal zum Sturm gegeben. Die 35. Diviſion
kam zum Sturm, während die 36. Diviſion eine feſte
Stellung eingenommen hatte. Nicht lange nachher ertönte
das Signal: Das Ganze halt! Der Kaiſer reichte dem
Generalinſpekteur Exzellenz Frhr. v. d. Goltz, ebenſo
dem Kommandierenden General des 17. Armeekorps

in einer Be

Exzellenz von Mackenſen und dem Kommandierenden
General des 1. Armeekorps Exzellenz Kluck herzlich die
Hand und verweilte darauf längere Zeit mit Enxzellenz
v. Mackenſen im Geſpräch. Gegen 1214 Uhr hielt Exzellenz
Frhr. v. d. Goltz vor den verſammelten Offizieren die Kritik
ab. Um 2 Uhr 5 Minuten verließ der Kaiſer unter den

lebhaften Zurufen des zahlreich herbeigeſtrömten Publikums
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im Gofzuge Hohenſtein, nachdem er ſich von Exzellenz Frhrn.
v d Goltz und den übrigen auf dem Bahnhof erſchienenen
Herren in herzlicher Weiſe verabſchiedet hatte.

Die Hebung des Zeichenlehrerſtandes bezweckt eine be
ſondere Anordnung des Unterrichtsminiſters. Es ſoll, unter den
Bewerbern und Bewerberinnen um das Zeichenlehreramt ſchon bei
der Aufnahme in die Zeichenlehrerſeminare eine ſtrengere
Auswahl als ſeither getroffen werden. Jn Zukunft ſollen
nur ſolche zugelaſſen werden, die eine gute zeichneriſche Begabung
und eine entſprechende Schulbildung oder Lehrbefähigung be
ſitzen. Bewerber und Bewerberinnen, deren Zeugniſſe dieſen An
forderungen nicht entſprechen, haben keine Ausſicht auf Zulaſſun
zur Prüfung als Zeichenlehrer oder Zeichenlehrerin. Es gilt
dies beſonders auch für die Bewerber, die ihre Berechtigung zum
einjährig-freiwilligen Militärdienſt nur auf Grund genügender
Elementarkenntniſſe unter Berückſichtigung ihrer künſtleriſchen
Begabung erhalten haben. Nur für Ausnahmefälle hat ſich der
Miniſter die Entſcheidung vorbehalten. Bewerber und wer
berinnen, die noch keine Lehrbefähigung beſitzen, dürfen erſt drei
oder zwei Jahre nach erfolgreichem Beſuche des ſechsten Jahr
kurſus einer höheren Lehranſtalt oder der oberſten Klaſſe einer
vollentwickelten höheren Mädchenſchule aufgenommen werden.
Sie haben den Nachweis zu erbringen, daß ſie ſich während dieſer
Zeit wiſſenſchaftlich oder praktiſch weiter gebildet und ihre all
gemeine Bildung gefördert haben.

Mit der NReuregelung des ſächſiſchen Volksſchulweſens be
ſchäftigt ſich der königl. ſächſ. Kultusminiſter Dr. Beck gegen
wärtig in eingehender Weiſe. Ueber dieſe Frage hat der Miniſter
nicht nur die Jahreskonferenz der Bezirksſchulinſpektoren gehört,
ſondern ſich auch bereit erklärt, eine Abordnung des Sächſiſchen
Lehrervereins zu empfangen. Man nimmt an, daß die Reform
ſo gefördert wird, daß ihre Verabſchiedung noch in der Nachſeſſion
der Kammer möglich erſcheint. Was die Forderung der Frauen
nach einer Reform des höheren Mädchenſchulweſens bezw. die
Zulaſſung der Mädchen in die höheren Lehranſtalten be-
trifft, ſo hören die „Leipz. N. N.“, daß der Kultusminiſter einen
dieſe Frage regelnden Geſetzentwurf vorbereitet, der beſtimmt
dem nächſten Landtage zugehen ſoll.

Beſondere Verpackung von Pferdewurſt. Die „Allgemeine
Fleiſcherzeitung“ will erfahren haben, daß Erhebungen ſtatt
fänden, die den Zweck verfolgten, ein Geſetz vorzubereiten, in
dem für den Verkauf von Pferdewurſt bezüglich der Ver
packung ähnliche Beſtimmungen getroffen würden,
wie ſolche für den Verkauf von Margarine beſtehen. Es
ſoll ſchon äußerlich durch die Verpackung deutlich kenntlich gemacht
werden, daß ſich in dem Papiere Pferdewurſt befindet. Die
„Deutſche Tagesztg.“ würde eine derartige Beſtimmung für zweck-
mäßig erachten, glaubt aber, daß es dazu eines beſonderen Ge-
ſetzes nicht bedürfe. Die Beſtimmung könne vielmehr recht wohl
im Verordnungswege erlaſſen werden.

Vei den Verhandlungen des ſozialdemokratiſchen Partei-
tages über die Budget bewilligung wurde am Freitag
zur Abſtimmung geſchritten, nachdem der Parteivor-
ſtand erklärt hatte, daß er ſeine Reſolution in vollem Umfange auf-
rechterhalte. Zunächſt wurde ein Vermittelungsantrag Frohme
mit 217 gegen 116 Stimmen abgelehnt, ſodann wurde der Antrag
des Parteivorſtandes mit 258 gegen 119 Stimmen angenommen.
Nach Annahme dieſes Antrages verlas der Abgeordnete Segitz fol-
gende Erklärung: „Jm Auftrage von 66 Delegierten aus
Bahyern, Baden, Württemberg und Heſſen habe ich folgende von
jedem einzelnen Delegierten unterzeichnete Erklärung abzugeben:
Wir erkennen dem Deutſchen Parteitag als der legitimen Ver-
tretung der Geſamtpartei die oberſte Entſcheidung zu in allen
prinzipiellen und in den taktiſchen Angelegenheiten, die das ganze
Reich berühren. Wir ſind aber auch der Anſicht, daß in allen
ſpeziellen Angelegenheiten der Landespolitik die Landesorgani-
ſation die geeignete und zuſtändige Jnſtanz iſt, die auf dem Bodendes gemeinſamen Programms den Gang ihrer Landespolitik nach
den beſonderen Verhältniſſen ſelbſtändig zu beſtimmen hat, und
daß die jeweilige Entſcheidung über die Budgetbeſtimmung dem
pflichtgemäßen Ermeſſen der ihren Landesorganiſationen verant-
wortlichen Landtagsfraktionen vorbehalten bleiben muß. Darauf
erklärte Singer: Der Parteitag nimmt von der Erklärung
Kenntnis.

Sozialdemokratiſche Verhetzung. Jn der General
Lehrerkonferen z des katholiſchen Schulaufſichtsbe-
zirks Sprottau teilte der Geh. Regierungs und Schul
rat Pliſchke aus Liegnitz im Auftrage der Regierung
mit, daß von einer Berliner Zentralſtelle eine ſo ziali-
ſtiſche Flugſchrift an alle Jnnungs- Verbände ge-
ſandt worden ſei, die ſich als ein höchſt gefährliches Expe-
riment charakteriſiere, weil ſie die offene Auflehnung
der Lehrlinge gegen die Meiſter predige und
Anſchluß an die Jugendorganiſationen fordere. Die Lehrer
wurden erſucht, auf dieſen neuen Vorſtoß der Sozialdemo-
kratie ein wachſames Auge namentlich bei den Schülern der
Fortbildungsſchule zu richten.

Ausland.
Krieg gegen die Türkei

Ein Berichterſtatter der „Petersburger Börſenzeitung“ meldet
aus Sofia, der bulgariſche Miniſter des Auswärtigen habe
ihm gegenüber erklärt, Bulgarien ſei auf alle Eventualitäten
vorbereitet. Falls der Krieg gegen die Türkei unvermeidlich
ſein ſollte, mögen die Türken den erſten Schritt unternehmen.

werde vorläufig die Rolle des paſſiven Zuſchauers
beibehalten.

Später wird uns dagegen aus Sofiag noch gedrahtet:
In amtlichen Kreiſen verlautet, die bulgariſche Regierung ſei
feſt entſchloſſen, keinesfalls von der Forderung nach völliger
Herſtellung des alten Verhältniſſes abzuweichen und würde
ſelbſt vor dem völligen Abbruch der Beziehungen
nicht zurückſchrecken, falls die Türken nicht gewillt
ſeien, volle Genugtuung zu geben. Die Blättermeldungen über
eine bulgariſche Beſchwerde oder eine Proteſtnote ſeien unbe
gründet.

Oeſterreich-Ungarn. Kaiſer
Manövern in Budapeſt eingetroffen.

Perſien. Nach einer Meldung aus Däbris veröffentlicht
Ain ed Dauleh ein u Ultimatum, in dem er
von den Revolutionären die Auslieferung ihrer Waffen fordert.
Sollte die Auslieferung im Laufe von 48 Stunden nicht
erfolgen, ſo wird das Bombardement auf das Stadt-
viertel der, Revolutionäre angedroht. Die
Revolutionäre beſchloſſen, Widerſtand zu leiſten, die Europäernicht aus der Stadt zu laſſen und ſogar den Abgang der oſt
zu verhindern. Eine Abteilung Makureiter ſteht mit fünf
Geſchützen etwa 35 Kilometer von Täbris. Die Endſchumen
richteten an alle ne in Teheran die Bitte um
Vermittelung und um Wiederherſtellung der Verfaſſung.

Marokko. Nach einer Meldung der Pariſer „Agence
avas“ iſt nunmehr die franzöſiſche Regierung
enachrichtigt worden, daß England mit der

franzöſiſch- ſpaniſchen Note einverſtanden iſt.
Auſtralien. Wie wir aus Albany (Weſtauſtralien) erſahren,

ſt die amerikaniſche Flotte nach Manila gefahren.

Franz Joſef iſt von den

Aus Nah und Fern
Zu dem Unfall Orville Wrights,

über den wir geſtern früh bereits berichteten, liegt der „B. Z. a,
M.“ folgende Schilderung eines Augenzeugen vor: Der Aufſtieg
erfolgte 5.40 Uhr nachmittags in Gegenwart einer mehrtauſend-
köpfigen Menſchenmenge, die atemlos dem Fluge des Apparats
folgte. Der Apparat erhob ſich langſam wie ein Vogel, der vom
Baumzweig auffliegt, in die Höhe und bewegte ſich in den erſten
drei Minuten mit größter Ruhe und Sicherheit, anſcheinend den
Befehlen ſeines Lenkers folgend. Man ſah den Orville Wright-
ſchen Apparat auf und abſteigen in einer Höhe von 100 Fuß, die
Wright als ſtändige Verſuchshöhe gewählt hatte. Plötzlich ertönte
aus der Höhe Krachen und Schreien. Man blickte auf und ſah, wie
ein Teil der rechten Schraube in die Tiefe ſtürzte. Gleichzeitineigte ſich der Apparat zur rechten Seite, machte zuerſt üm ſich

ſelbſt zwei bis drei furchtbar raſche ſpiralförmige Bewegungen und
ſtürzte dann in die Tiefe. Der Apparat fiel auf die rechte Seite,
ſeine beiden Jnſaſſen unter ſich begrabend. Die Menge, die dem
Schauſpiel mit Entſetzen t war, ſtürzte herbei. Der Kom-
mandant des Forts entſandte ſofort eine Kavallerie- Abteilung, um
die Menge zurückzuhalten, es war jedoch zu ſpät. Man hob den
gänzlich zertrümmerten Apparat in die Höhe, um die beiden Ver-
unglückten aus ihrer gefährlichen Lage zu befreien Orville Wright
und ſein Begleiter lagen vollſtändig ohne Beſinnung da. Nach der
ärztlichen e konſtatierte man, daß Wright einen Bruch
des linken Unterſchenkels, ferner einen Bruch mehrerer Rippen
ſowie verſchiedene Riſſe am Kopfe und am Halſe erlitten hatte.
Dagegen zeigte der Leutnant Selfridge eine ſchwere Rißwunde, die
von der Spitze des Kopfes über das Geſicht bis an die Kinnlade
ging. Außerdem ſchien er ſchwere innere Verletzungen erlitten zuhaben. Auf Tragbahren wurden beide in das Spital ebragt.

Orville Wright, der anfangs betäubt war, hatte inzwiſchen ſein
Bewußtſein wieder erlangt. Der Leutnant ſtarb, wie erwähnt,
ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben. Bemerkenswert iſt,
daß Orville Wright von ſeinem europäiſchen Vertreter wiederholt
ermahnt worden iſt, täglich vor ſeinem Aufſtieg eine genaue Unter-
ſuchung des Apparats vorzunehmen. Orbville Wright erwiderte
en er wiſſe ganz genau, daß er jegen Tag in Lebensgefahrchwebe, aber wer nicht wage, könne a nicht gewinnen. Orville
Wright dürfte ſelbſt vor zwei Monaten nicht wieder hergeſtellt
ſein. Der Apparat iſt vollſtändig zertrümmert. Beide Schrauben
ſowie das Gerüſt ſind total zerſtört. Dagegen glaubt man, daß der
Motor ziemlich intakt geblieben iſt und ſpäter noch wird Verwen-
dung finden können. Der Aufſtieg am Donnerstag war nur ein
proviſoriſcher. Der offizielle Aufſtieg Wrights mit einem zweiten
Begleiter ſollte vor der Militärkommiſſion erſt am heutigen Sonn-
abend ſtattfinden.

Leutnant Selfridge, der jedoch am Sonnabend mit dem lenk-
baren Luftballon des Hauptmanns Baldwin eine Verſuchsfahrt zu
unternehmen gedachte, hat Wright, ihn ſchon Donnerstag nach-
mittag mit ſich zu nehmen. Als ſich der Apparat in die Lüfte er
hob, rief der Korreſpondent des NewYork Herald“ dem Leutnant

„Jch kenne jemand, der Sie um Jhre Fahrt beneidet.“ Wenige
Minuten ſpäter war der Offizier tödlich verunglückt.

Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgende Drahtnachricht
des W. T.-B. aus Waſhington bei uns ein: Orville Wright wird
von den Folgen ſeines Unfalls wahrſcheinlich erſt in ſechs Wochen
wiederhergeſtellt ſein. Nach Angaben der nächſten Augenzeugen
traf der abgebrochene Teil der Schraube die Stützer des Steuers.
Der Aeroplan überſchlug ſich nicht, ſondern neigte ſich auf die linke
Seite. Wright verſuchte das Gleichgewicht wieder herzuſtellen,
aber im nächſten Moment ſauſte der Apparat nieder und ſchlug mit
ſehr großer Gewalt auf die Erde auf. Wright glaubt, daß er icher
gelandet wäre, falls er ſich 50 Fuß höher befunden hätte. Dem ver
unglückten Leutnant Selfridge wird an der Unfallſtelle ein Denk-
ſtein Woebt werden.

Der Bombenanſchlag auf dem Dampfer „Amalthea“ voGericht. Jn Malmö wurde das Urteil geſprochen in S Pro
zeß wegen des Bombenanſchlages, der am 12. Juli gegen arbeits-
willige engliſche Arbeiter auf dem als Logisſchiff verwendeten
Dampfer „Amalthea“ verübt wurde. Die Angeklagten Rilſon
und Rosberg wurden zum Tode, Stern zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit, zwei Angeklagte zu ſechs bezw. zwei Mo
naten Zwangsarbeit und die Angeklagte Natalie Malm
ſtröm zu 100 Kronen Geldſtrafe verurteilt. Zwei Ange
klagte wurden re en

Die Geſchützexploſion in Spanien. Die von den ſpaniſchen
Artillerieübungen gemeldete Geſchützexploſion beim vierten Ar
tillerie Regiment ereignete ſich, wie wir heute noch aus Madrid
erfahren, bei einem Creuzottfeldgeſchütz, an dem der
Schraubenverſchluß ſprang.

Die Cholera. Jn Smolensk wurde ein tödlich verlauſener
Cholerafall feſtgeſtellt. Jn Petersburg ſind von Donnerstag
mittag bis Freitag mittag 392 Perſonen an Cholera erkrankt,
125 Cholerakranke ſind geſtorben. Die Geſamtziffer der Erkrankten
beträgt ich 1061. Seit dem Beginn der Epidemie in Petersburg ſind
1669 Perſonen erkrankt und 488 geſtorben. Die ſtädtiſchen Schulen
ſind für anderthalb Monate geſchloſſen. Jn den Schulgebäuden werden
Hoſpitäler eingerichtet. Zahlreiche Fremde verlaſſen die Stadt.

Ausſtand auf den Orientbahnen. Da die Direktion der
Orientbahnen die Forderungen ihrer Angeſtellten als zu weit-
gehend abgelehnt hat, begann Freitag früh der allgemeine Aus
ſtand. Der Abendzug am Donnerstag ging nur bis Adrianopel.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch aus Sofia gemeldet:
Aus Anlaß des auf der Hauptſtrecke der Orientbahnen Sarambey
Konſtantinopel und auf den Nebenlinien ausgebrochenen Ausſtandes hat
die Regierung Maßnahmen in Ausſicht genommen, um eventuelle Ruhe-
ſtörungen auf den bulgariſchen Strecken zu verhüten und bei längererStreikdauer den Verteht durch Truppen des Eiſenbahnbataillons auf

recht zu erhalten.
Albertis Millionenſchwindel. Der Unterſuchungsrichter hat eine

eingehende Durchſuchung ſämtlicher Behälter des däniſchen Juſtizminiſters
Alberti, insbeſondere ſeines Geldſchrankes und ſeiner beiden Schreibpulte,
vorgenommen. Es hat ſich ergeben, daß Alberti nicht nur als erſter
Direktor der Bauernſparkaſſe, ſondern auch als Leiter des däniſchen
Butterexportvereins umfangreiche Fälſchungen begangen hat.
Um ſich bei den Bauern beliebt zu machen, zahlte ihnen Alberti
ſchon in der erſten Zeit ſeiner Direktortätigkeit beim Butterexport
verein mehr für die Butter, als er auf dem engliſchen Markte dafür
erhielt. Dies hat Alberti dem Unterſuchungsrichter gegenüber mit dem
Hinzufügen geſtanden, daß alle bei der Hausſuchung vorgefundenen
Bücher des Exportvereins voller Fälſchungen ſeien. Der Geſundheits-
uſtand Albertis in der Haft iſt nach dem „B. T.“ ſehr gut. Nurſein Gedächtnis hat bei den bisherigen Vernehmnungen viel zu wünſchen

übrig gelaſſen. Die meiſten an ihn geſtellten Fragen beantwortete er
dahin, daß er ſich des betreffenden Vorganges nicht mehr erinnere,

Große Unterſchlagungen. Der Großkaufmann Paul Sänger in
Stettin, Jnhaber der Firma Sängerkamp und Sänger,iſt verſchwunden. Jn hinterlaſſenen Briefen teilt er mit, daß er den

Tod ſuchen will. Es werden ihm große Unterſchlagungen zu Ungunſtenauswärtiger Firmen zur Laſt gelegt. Die Unteſmiagangen belaufen

ſich auf 150--200 000 Mark.
Fürſt Eulenburg verläßt vorausſichtlich am 19. d. Mts. die

Charité und ſiedelt in ein Privatſanatorium über.
Provinz Sachſen und Umgebung.

W. Eisleben, 18. Sept. (Jn der heutigen Stadt
verordnetenſitzung) wurde Erſter Bürgermeiſter
Welcker nach 24 jähriger Tätigkeit auf Leben szeit wieder-

ewählt.er Radegaſt, 18. September. (Elektriſche Ueber
landzentrale.) Hier fand kürzlich eine Verſammlung ſtatt,

einer elektriſchendie den Zweck hatte, zur Gründung
Ueberlandzentrale auf genoſſenſchaftlichem Wege für die Gegend
zwiſchen DeſſauCöthen-Fuhne (reſp. Zörbig) Mulde, 65 rt
ſchaften umfaſſend, die Anregung zu geben. Die Verſammlung
war einberufen von dem Vertreter der LahmeyerWerke aus Halle. 4

der den Plan der Geſellſchaft auseinanderſetzte.
als eine Grweiterung des Projektes dar, die nd zwiſchen
der Bahnlinie CöthenHalle und der Saale (70 Ortſchaften) durch
eine Zentrale in Gröbzig unter Benutzung der Waſſerkraft der
Saale bei Rothenburg mit Elektrizität zu verſorgen. Die Ver-
ſammlung war von Intereſſenten ſtark beſucht. Es wurde eine
Kommiſſion re welche die Vorarbeiten zur Gründung einer
Genoſſenſchaft in die Hand nehmen ſoll. Dieſe Kommiſſion be
ſteht aus folgenden Herren: Amtmann Heinrich-- R gaſt
(Vorſitzender), die Bürgermeiſter Weps- Zörbig und H echt a
Radegaſt, Amtsvorſteher Stock Zehbitz; Wernicke-Pries-
dorf, BungeProſigk; Boll mann Pöſigk, Leutnant

imnger Mößlitz, Quaſthoff Schortewitz, Bankdirektor
ottſchalk- Zörbig.

Aken, 18. September. (Der Kronprin z) hat auf der
heutigen Frühpirſch einen Rehbock erlegt. Nachmittags 1 Uhr
begab ſich das Kronprinzenpaar in einem Automobil über Aken und
Bernburg nach Thale zu einem Beſuche des Forſtmeiſters v. Bieb rich,

Der Kronprinz ſteuerte das Automobil wieder ſelber. Adjutant
Leutnant v. Baer und die Hofdame Gräfin Wedel ſchloſſen ſich
der Fahrt in einem zweiten Automobil an. Die Herrſchaften werden
zwiſchen 9 und 10 Uhr in Olberg wieder eintreffen. Morgen früh
5 Uhr begibt ſich der Kronprinz auf die Frühpirfch in den Olberger
Begang und dann nach Kühren. Die Abreiſe nach Potsdam erfolgt um
2 Uhr. Die Geweihe der erlegten Hirſche werden, wie die „Magdeb.,
Zeitung“ meldet wieder hier präpariert und dann nach Potsdam
geſandt werden.

B. Deſſau, 18. Sept. (Kirche und Schule.) Jn dem
Verhältnis der Kirche zur Schule tritt im Herzogtum Anhalt mit
dem 1. Oktober eine Aenderung ein, indem die Kreisſchul
inſpektion von den Geiſtlichen an beſondere Kreis-
ſchulinſpektoren übergeht, die geiſtliche Schulaufſicht alſo
in dieſer Beziehung durch die fachtechniſche erſetzt wird. Zu dieſem
Zwecke werden drei Kreisſchulinſpektoren im Hauptamte ange
ſtellt. Die Ortsſchulinſpektion durch die Geiſtlichen
bleibt mit der Einſchränkung beſtehen, daß die techniſchmethodiſche
Leitung des Unterrichts an denjenigen Volksſchulen, welche einem
Rektor nicht unterſtellt ſind, von der Ortsſchulinſpektion losge-
löſt wird. Mit dieſer neuen Sachlage hat ſich jetzt, wie ſchon ge
meldet, die allgemeine anhaltiſche Paſtoralkonferenz beſchäftigt
und bekanntlich mit großer Mehrheit einen Antrag angenommen,
worin das Herzogliche Konſiſtorium gebeten wird, die Gerſtlichen
der Landeskirche von der Ortsſchulaufſicht zu befreien, falls dieſe
ihres techniſchen Charakters entkleidet wird, ferner den Seminar-
kurſus der evangeliſchen Geiſtlichen aufzuheben und aus dem
zweiten theologiſchen Examen die Prüfung in der Schulkunde aus
zuſchalten. Weiter gab, wie wir ebenfalls ſchon berichteten, die
Konferenz in einer Reſolution ihre Meinung dahin kund, daß
eine Jnſtruktion betreffend die Regelung des Verhältniſſes
zwiſchen Kirche und Schule, beſonders hinſichtlich der Erteilung
des Religionsunterrichtes, nach der Lage der Geſetzgebüng der
Zuſtimmung der Landesſynode nicht entbehren könne.

S Zerbſt, 18. Sept. (Bürgerliche Einigung zurLandtagswahl.) Für die Wahl zum anhaltiſchen Landtage
iſt auch hier ein Kompromiß aller bürgerlichen Parteien zwecks
Bekämpfung der Sozialdemokratie zuſtande gekommen. Als
Kompromißkandidaten werden die bisherigen Landtagsabgeord
nete Bankier Krüger (nationalliberal) und Fabrikbeſitzer Paul
Fiedler freiſinnig) aufgeſtellt werden.

W. Koburg, 18. Sept. (Großfürſt Kyrill von Ruß-
land) hat die Herrſchaft Untermerzbach in Unterfranken für
3 Millionen Mark gekauft. Er will dort dauernd ſeinen
Wohnſitz nehmen.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Die Oberdorlaer Mörder Karmrodt und Richter ſind

nach Erfurt transportiert worden, um dort im Okto
ber vor dem Schwurgericht abgeurteilt zu werden. Bei
lebendigem Leibe verbrannt iſt in Weimar ein
Kind, das von ſeinen Eltern unbegaufſichtigt in der
Wohnung zurückgelaſſen worden war. Am nächſten Sonn-
tag beginnt in Eisleben der Herbſt-Wieſenmarkt.
Zur Erleichterung des dazu zu erwartenden Verkehrs werden auf
der Strecke Oberröblingen-GEis leben Extrazüge fahren.
Auch die elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Berg-
revier hat zur Bewältigung des Verkehrs Vorkehrungen getroffen.

Erhängt aufgefunden wurde in einer eldbude am
Schwarzen Wege bei Braunſchweig ein 17jähriger
Schüler einer Braunſchweiger Lehranſtalt. Der Neubau
des Hoftheaters in Meiningen iſt bereits 10 Meter
hoch, ſo daß der Bau noch vor Beginn des Winters unter Dach
gebracht werden dürfte. Zum Mädchenmord wird aus
Schwar za gemeldet: Die Vorunter ſuch ung gegen den
Lehrer Elendt-Dillſtedt iſt eingeſtellt worden. Der
Täter iſt trotz eifriger Bemühungen noch nicht ermittelt worden.
T Der Landeskulturverein des Kreiſes Schle u
ſingen wird auf ſeiner am 27. September in Schleuſingen
ſtattfindenden Generalverſamm lung ſich auch mit der
Frage wegen Errichtung einer elektriſchen Ueber-r ndzentrale für landwirtſchaftliche Zwecke befaſſen.
Soldaten fanden in einem Wäldchen bei Schle i die
Leiche eines etwa 40 jährigen Mannes. Es handelt ſich
um den Fleiſchergeſellen Ditſcher aus St. Gangloff
(S.-A.). Gerüchte, daß es ſich um einen Mord hande t, be
ſtätigen ſich nicht. Ein vi erjähriges MädchenPlauen, das ſich bei der Witwe Seidel in Grei z in Pflege
fand, ſtürzte in eine Wanne mit heißem Waſſer m
zog ſich dadurch ſo ſchwere Brandwunden zu, daß es ſtarb.

Letzte Telegramme.
Wien, 18. Sept. Der Orientexpreßzug WienKonſtantinop et infol t r nbeamtenſtreiks an der

ürki Grenze ſtecken geblieben. eu 18. September. r dem ſardiniſchen Orte Nuovo
verwundete auf offener Straße ein offenbar irrſinniger
Schuſter den Deputierten Pinna durch zwei Revolver
ſchüſſe ſehr ſchwer. Er traf mit einem weiteren Schuſſe eine

Dieſer ſtellt ſich

Sodann erſchoß er ſich ſelbſt.ander le ls Wilbur r derBruder des verunglückten Luftſchiffers, die Nachricht von

dem Unfall r h er auf einenneuen Aufſtieg mit ſeinem Aeroplan.Kado i Sept. Der in der Baumwoll
induſtrie von Lancaſhire bereits ſeit geraumer Zeit
andauernde Arbeiterausſtand erreichte mit
heutigen Tage, an dem die für die Annahme des Ultima.
tums der Arbeitgeber geſtellte Friſt abgelaufen war ſeinen
Höhepunkt Während die Spinnereiarbeiter die Be
dingungen der Arbeitgeber im letzten Augenblick annahmen
und damit in eine vom Januar an geltende 5proz. Lohn
herabſetzung willigten, haben die Kardenſaalarbeiter dies
nicht getan. Da aber ohne dieſe die Spinnereien mic
arbeiten können, ſtellen die Werke morgen ihren Betrieb
ein. Hierdurch r den etwa 150 000 Mann be
ſchäftigungslos.ſah h ort s Sept. Einbrecher ſtahlen in der

Nacht aus der Villa Mark Twains in Redding alles
Silberzeug. e

S



v ongrefe und Ausſtellungen.
Der zweite Tag der Allgemeinen EvangeliſchLutheriſchenKonferenz brachte zunächſt eine Srhandinng We das Thema:

„Die Erhaltung des chriſtlichen Religionsunterrichts in der Volks
ſchule, eine Lebens und Zukunftsfrage der Kirche.“ Das Referat
hatte Pfarrer Sperl aus Vohenſtrauß in Bahern übernommen.
Er ſtellte die Tr auf: „Nicht weniger, ſondern mehr
Pſychologie!“ In der Debatte trat vor allem ein Vertreter desLehrerſtandes, Direktor Sellſchopp aus Roſtock, auf, auf der
einen Seite für die Religionslehrer volle Anerkennung als Diener
am Worte als dem vornehmſten Gnadenmittel fordernd, auf der
anderen aber eine Verpflichtung derſelben auf das Bekenntnis der
Kirche, wie ſie in Mecklenburg beſteht, als ſelbſtverſtändlich
fordernd, und zwar nicht nur im Jntereſſe der Kirche, ſondern
auch der Eltern, und als ein Recht der Kinder, denen das volle
Evangelium nicht vorenthalten werden dürfe. Danach hielt Prof.
D. Lundſt röm aus Upſala einen Vortrag über Schweden und
die evangeliſche Diaſpora in Europa“, in dem er in warmer
Weiſe den Zuſammenhang zwiſchen Schweden und Deutſchland
betonte. Der Abend brachte dann nach einem liturgiſchen Gottes
dienſt in der Apoſtelkirche ein Referat über „Unſere apologetiſche
Aufgabe“ von dem Leipziger Profeſſor für Apologetik Liz. Dr.
Hunzinger. Dankbarſte Zuſtimmung der Konferenz folgte
dem Vortrag.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Ruf nach Kunſterziehung hat eine Reihe von Unter

nehmungen gezeitigt, die gute Kunſt in guter Wiedergabe ver
breiten ſollen. Nun geſchieht des Guten beinahe zuviel, und
Bücher und Zeitſchriften ſind vollgepfropft mit meiſt autotypiſchen
Abbildungen berühmter Gemälde. Aber dieſes einfarbige Ab-
bild iſt unvollkommen, weil es die Wirkung, die der Künſtlex mit
den Farben ausüben wollte, nicht zurückſtrahlen kann. Eine Aus
nahme machen nur die künſtleriſchen Tarbendrucke aus dem Ver
lage von E. A. Seemann in Leipzig, denn hier handelt
es ſich um Kopien, die nicht bloß in der Zeichnung, ſondern auch
in der Farbe mit dem Original übereinſtimmen. Mit der Dar-
bietung dieſer vollendet ſchönen Reproduktionen iſt eine Summe
kunſtgeſchichtlicher W 7äg verknüpft, die zu der naiven Be
trachtung der Kunſtwerke die Fähigkeit des r Erfaſſens
fügt. Man fühlt, hier iſt eine ins Große gehende Populari-
ſierung der Kunſt angeſtrebt. Von den Seemannſchen Farben
druckwerken, die behufs bequemen Bezuges zunächſt in Heftform
erſcheinen, iſt die Neue Folge der Galerign Euro
pas“ (20 Lieferungen zum Abonnementspreiſe von je 2 Mk.) in
zwiſchen bis zur 14. Lieferung gediehen. Den Bildern aus den
Petersburger Muſeen folgt eine Serie der ſchönſten Ge
mälde aus der Königlichen Alten Pinakothek zu München, deren
Schätze Weltruf genießen. Eröffnet wird die Reihe durch Rubens'
Selbſtbildnis mit ſeiner erſten Frau, deren frühen Tod er tief
beklagte und deren Güte und Zartgefühl er rühmt. Der hervor
ſtechendſte Zug ſeiner zweiten Gattin dagegen, Helene Fourment,
ſcheint deren ſieghafte Schönheit geweſen zu ſein, was durch ihr
Bildnis, das uns im 14. Heft begegnet, beſtätigt wird. Von
Rubens bringt Seemann noch die „Zwei Sathrn“, die „Polder-
landſchaft mit Kuhherde“, die „Amazonenſchlacht“ und den „Ge-
kreuzigten Chriſtus“. So lernen wir alle Seiten ſeiner Kunſt
kennen. Von äußerſtem Liebreiz ſind die beiden Murillos, die
„Meloneneſſer“ und die „Würfelſpieler“. Es erübrigt ſich, alle
die Meiſterwerke aufzuzählen (von Rembrandt, Pieter de Hooch,
Raffael uſw.), an denen die Münchener Pinakothek ſo reich iſt
und deren wohlgelungene farbige Reproduktionen in den neuen
Lieferungen des Seemannſchen Werkes wir bewundern können.
Ja, es iſt etwas Schönes und Herrliches um die Kunſt, wenn ſie
in ſolch klaſſiſcher Vollandung dargeboten wird.

Das neue Hoftheater in Gera wurde Donnerstag abend in
Anweſenheit der fürſtlichen Herrſchaften durch eine gut vorbereitete
Aufführung von Schillers „Huldigung der Künſte“ und Goethes „Taſſo“
eingeweiht.8 Jn der des Kunſtvereins zu Frankfurt a. M.
iſt eine wertvolle Bronzefigur „Die Faulenzerin“ entwendet worden.
Vom Täter fehlt jede Spur.

Sport und Jagd.
Jn dem Schachwettkampf Lasker-Tarraſch iſt auf Laskers

Wunſch eine Unterbrechuug bis zum 23. September eingetreten.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirt-

ſchaftskammer für die Provinz Sachſen:
Zur Bekämpfung der Feldmäuſe, Da wieder

zahlreiche Meldungen von dem Ueberhandnehmen der Feldmäuſe
bei uns einlaufen, machen wir im Jntereſſe unſerer Landwirte
wiederholt darauf aufmerkſam, daß ſich nach unſeren langjährigen
Erfahrungen bei der Maſſenbekämpfung der Feldmäuſe am beſten
der Löfflerſche Mäuſetyphusbazillus bewährt hat.

Koſtenloſe Abgabe von Heil-Lymphe gegen
die anſteckende Lungenentzündung der Fohlen,
Kälber und Lämmer. Hierdurch geben wir bekannt, daß
unſer bakteriologiſches Jnſtitut in Halle a. S., Freiimfelderſtr. 68,
zu Heilimpfverſuchen gegen die anſteckende Lungenentzündung
(ſeptiſche Pneumonie) der Fohlen, Kälber und Lämmer eine im
pharmazeutiſchen Inſtitut L. W. Gans Frankfurt a. M. her
geſtellte Heil-Lymphe koſtenlos gegen Mitteilung der erzielten
Reſultate abgibt. Mit dem Jmpfſtoffe ſind angeblich bereits
günſtige Erfo erzielt worden.

Aufſtellung eines Zuchtbockes der weißen
Saanenraſſe in Cröllwitz. Jn der Zentralgeflügelzuchtanſtalt zu Cröllwitz iſt ein guter Zuchtbock der wehen

Saanenraſſe aufgeſtellt. Das Deckgeld beträgt 1 Mk. und iſt vor
dem erſten Sprunge zu ontrichten. Sichtlich kranke Ziegen werden
nicht zugelaſſen.

Verkauf von Zuchtgeflügel. Unſere Zentral-
geflügelzuchtanſtalt Halle a. S. Cröllwitz hat von diesjährigen
Frühbruten ausgeſuchter Zuchtenten, reinweiße Peking, noch vier
Zuchtſtämme, beſtehend aus 1 Erpel und 4 Enten, zu dem billigen
Preiſe von 25 Mk. abzugeben. Außerdem noch eine große An-
ahl einzelner Zuchterpel zum Preiſe von 4,650——6,00 Mk. dasEtui ſowie einen Zuchtſtamm von 1,3 Ailesburyenten zu 20 Mk.

Ankauf von Futterkartoffeln. Unſere Zentral-
geflügelzuchtanſtalt Halle a. S. Cröllwitz beabſichtigt Futter
kartoffeln zu kaufen und erbittet Offerten.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19, September.

Einen Wegweiſer für die Berufswahl der Volks
ſchüler gibt der Herr Rektor J. Rieger in Tarnowitz jetzt
bereits in zweiter Auflage heraus. Das kleine Büchlein
wurde von faſt ſämtlichen Regierungen empfohlen, ſchön nach ſechs
Monaten war die erſte, 30 000 ſtarke Auflage vergriffen. Auch
unſer Magiſtrat hat es durch eine Verfügung vom 8. September
in den Halleſchen Schulen eingeführt. Die re aller
Eltern iſt ja natürlich die um das Schickſal ihrer Söhne und
Töchter. Jmmer gewaltiger brandet der Kampf ums Daſein,
und wer da nicht ganz auf ſeinem Platze iſt, wer da nicht durch
aus erfüllt, was man von ihm verlangt, der wird zu Boden ge
treken und geht unter. Und dabei werden die Anforderungen
immer größer; alle Berufe arbeiten an ihrer Hebung und Ver
vollkommnung. Deshalb muß auch jeder Vater und Vormund,
jeder aus der Volksſchule austretende Heranwachſende ſich bei
Zeiten darüber unterrichten, welche Anforderungen und Aus-
ſichten die einzelnen Berufe bieten, ob ein beſonderer in Ausſicht

ommener Beruf ſich deckt mit der vorhandenen Anlage und
igung, mit den Mitteln, mit der Geſundheit uſtv. Da wird

über den hauswirtſchaftlichen Beruf der Mädchen geſprochen, über
die Handwerksberufe, die in ſolche mit günſtigen und weniger

günſtigen Ausſichten geteilt werden, über den Underoffizierberuf
und die Militäranwärterſtellen, über die mittleren Reichs und
Staatsbeamten, die Lehrer, ſchließlich auch über den Beſuch der
höheren Schule und das Studieren. Ueberall werden nützliche
Ratſchläge gegeben. So wird „Der Wegweiſer“ in der Hand der
austretenden Volksſchüler viel Nutzen bringen. Doch muß es
ihnen rechtzeitig, d. h. zu Beginn und nicht erſt zum Schluß des
letzten Schuljahres, wenn möglich unentgeltlich, eingehändigt
werden. Denn die Erfahrung lehrt immer wieder, daß viele
Eltern nur deshalb keine oder nur oberflächliche Erwägungen über
die Berufswahl ihrer Kinder anſtellen, weil es an einer äußeren
Veranlaſſung fehlt. So kann das kleine Büchlein überall auf eine
liebevolle Aufnahme rechnen und wird dazu beitragen, die ſchwer
wiegende Frage nach dem zukünftigen Beruf etwas weniger
ſorgenvoll behandeln zu können.

Der lärmende Obſtverkäufer. Die lauten Rufe von Obſt
verkäufern und verkäuferinnen, die mit Heidelbeeren, Kirſchen
und dergl. mehr durch die Straßen ziehen, werden des öfteren
auch von nicht gerade nervenſchwachen Leuten als recht läſtige
Ruheſtörung empfunden. An einem Juli-Nachmittage fuhr ein
wegen Roheitsvergehens ſchon mehrfach vorbeſtrafter Handels-
mann, Franke, von hier mit Kirſchen durch die Straßen und ließ
ſeinen Lockruf ſo übermäßig laut erſchallen, daß ihn ein Polizei
beamter wiederholt ermahnen mußte, weniger lärmend zu ſein.
Franke nahm aber die Zurechtweiſung ſehr übel, ſchimpfte den
Beamten und beſchuldigte ihn auch, er habe ſich ſchon einmal von
einer Handelsfrau mit Bier beſtechen laſſen. Die Beamten-
beleidigung trug dem vorlauten Obſtverkäufer die empfindliche
Strafe von einem Monat Gefängnis ein, die ihm das
hieſige Schöffengericht auferlegte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Verbrauch von Kaffee, Tee, Kakao und Zucker.
Von volks wirtſchaftlicher Seite wird der „Jnformation“ ge-

ſchrieben: Eine für die Volksgeſundheit höchſt bedeutſame Frage
iſt der Verbrauch von Kakao, Tee und Zucker, denen allen gang ver
ſchiedene Nährwerte innewohnen. Bekanntermaßen iſt der Kakao
in jeder Beziehung als Morgengetränk des Volkes bedeutungsvoll,
da ſeine Nährwerte groß ſind. Jn zweiter Linie kommt der Tee
in Betracht. Wenn ihm auch nicht ſo viele Nährwerte innewohnen
wie dem Kakao, ſo hat er doch verdauungsfördernde Stoffe, die am
Morgen dem Organismus großen Vorteil bringen. Von dieſem
Geſichtspunkt aus iſt es mit Freude zu begrüßen, daß der Ver-
brauch des deutſchen Volkes an Kakao in den letzten zehn Jahren
erheblich gewachſen iſt. Auch der Verbrauch von Zucker, einem der
bedeutendſten Nährmittel, iſt ſtändig im Steigen begriffen. Eine
Statiſtik beſagt folgendes: Der Verbrauch von Kaffee, Kakao und
Tee ſtellt ſich ſeit dem Jahre 1886 in Kilogramm:

Jahr Kaffee Kakao Tee1886 123 6056 000 3 694 000 1 771 000
1896 129 884 000 12 114 000 2 625 000
1905 180 166 100 29633 400 3 130 200
1906 186 508 200 35 269 500 3 933 200
1907 189 881 600 35 515 400 3 937 600

Jn den Jahren 1886 bis 1907 hat ſich der Kaffeeverbrauch mithin
um 53,62 der Kakaoverbrauch um 325,27 und der Teever-
brauch um 122,41 gehoben. Die Bevölkerung iſt von 462 Mill.
(1886) auf 62 Millionen (i. J. 1907) e und hat ſich mithin
um 33 S gehoben. Wenn man dieſe Verhältniſſe in Betracht zieht,
dann iſt der Verbrauch der betreffenden Nahrungsmittel pro Kopf
folgender:

Jahr Kaffee Kakao Tee1886 2140 g 90 g 40 g1896 2460 230 501907 3660 870 70Demgemäß iſt der Kakaoverbrauch verhältnismäßig am meiſten ge
wachſen. Der Zuckerverbrauch geht in die Milliarden. Er betrug
im Jahre 1886 313 338 000 kg; im Jahre 1906 1 012 637 000
Kilogramm; im Jahre 1886 pro Kopf alſo 6,8 kg; im Jahre 1906
pro Kopf 19,4 kg. Er iſt alſo in den letzten 20 Jahren pro Kopf
um 200 9 geſtiegen. Bemerkenswert iſt, daß das Jahr 1907 einen
Ausfall brachte. Denn in dieſem Jahre betrug der Verbrauch im
allgemeinen zwar ungefähr 90 Millionen Kilogramm mehr als im
Vorjahr. Dieſer Zuwachs hielt aber nicht mit der Vermehrung
der Bevölkerung Stand.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 18. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats'“Weizen: Redwinter II Weſtern Aug. Sept. 227 AC, Hardwinter II
Aug. bis 15. Sept. 231 Aug. Sept. 230 Barletta Ruſſo 79/80 kg
ſchwim. 233 Roſafé 78 kg ſchwim. 235 C Blueſtem loko 229
Donau 77/78 kg 3 prompt 227 Ulka 9 Pud 30 prompt 231

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Sept. 200 Futter
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchw. 133--133 Sept. 131 Okt.
132 Mais: La Plata ſchwim. 156 Aug. Sept. 156
Sept. Okt. 156

Berlin, 18. Sept. Berliner Produktendbörhe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
202,00 bis 206,00 Oktober 209,25--209,00 AC, Dezember 209,25
bis 209 Mai 212,75--212,50 Roggen inl. 173,00 175,00 C
ab Bahn und frei Mühle, Oktober 179,25 bis 179,00
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 175,00 bis

183,00 mittel 168,00 174,00 AC, gering 164,00 167,00 ab
Bahn und frei Wagen, Mais amerik. mixed. 166 172
BulgarenMais 173--176 frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte,
mittel und gering 164,00 172,00 gute 173,00 182,00 A.
ruſiſche und Donau leichte 144,00--147,00 ſchwere 148 156
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 180 192 Taubenerbſen 193--212 kleine Kocherbſen

Viktoriaerbſen bis C ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,00--29,75 A. Roggenmehl 0 und 1 232,10 bis
24,20 Weizenkleie 10,75--11,75 Roggenkleie 11,50 12,50

Mittagsbörſe: Weizen, inländiſcher 203,00-—-206,00 ab Bahn,
September 210,50--210,75 Oktober 209,50--209,75 208,50 AC,
Dezember 209,25--209,50 208,76 Mai 212,75 bis 211,50 C.
Roggen inländ. 174--176 C. ab Bahn, Sept. 178--177,75 178
Oktober 179,00--179,50 Dezember 182,50 183,00 Mai
187,00 188,00 Hafer, September 165,00 A. Oktober 166,00
Mai 170,00--169,75 A. Mais Dezember 160,00 Weizenmehl 00
26,00 29,75 Roggenmehl 0 und 1 22,10--24,30 Dezember
22,75 Rüböl Okt. 63,30 63,20 AC, 62,80 Mai 59,50 C. G.

L. Weltmarkt, Berlin, 18. Sept. Tägliche r auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.

209,75, Dez. 208,75. Newyork Red Winter Nr. 2loko 166,50, Sept. 168, 45.

Chicago Northern J Spring, Sept. 155,20, Dez. 154,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 172,95. Paris Lieſerungsware Sept.
Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 192,20. Odeſſa Ulka 92 3--490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 178,75. Buenos-Aires Durchſchu.
Qualität bordfrei 162,85. Roggen: Berlin 712 gr. Sept, 178,00,
Dez. 183,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 145,00, Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 165,00, Dez. 167,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Dez. 128,45. Buenok
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 110,35.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 18. Septbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 .4 bei Partien4 2,60 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,05 A. ſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggenſtrod

A., Weizenſtroh
„„Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,90 in einzelnen Fuhren 3,25 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,60 in einzelnen Fuhren: 2,85

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,00
in einzelnen Fuhren: 3,25 minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,90 .4.

ne inzelnen vom Lager hier 2,50 .4.
Braunſchweig, 11. Septbr. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hiefigen
Bezirks beträgt ca. 62 000 Ztr.

Hopfen.
NRNürnberg, 17. Septbr. (Hopfenbericht.) Die heutige

Landzufuhr beſtand in 800 Ballen, wovon die grünfarbigen Hopfen zu
unveränderten Preiſen Abſatz fanden während alle anderen nur
ſchleppend zu gedrückten Preiſen bis auf etwa 250 Ballen verkauft
werden konnten. Von auswärtigen Sorten ſind Prima preishaltend,
Mittel und Geringe gleichfalls zugunſten der Käufer. Heutiger Geſamt-
umſatz 1000 Ballen bei ſehr ruhiger Stimmung.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do.
bis 40 AC, prima do. bis 45 Gebirgshopfen bis 53 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis 40 prima do. bis 52
geringe Hallertauer bis 38 mittel do. bis 52 prima do. bis
65 Hallertauer Siegelgut bis 70 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 52 prima do. bis 60 geringe badiſche bis
mittel do. bis 50 prima do. bis 70 geringe Württemberger
bis 45 mittel do. (Tettn.) bis 60 prima do. (Tettn.) bis 78
mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis 80 C. Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 18. Sept. Kartoffelſtärke 20,50--21,00 Mk., Kartoffel

mehl 20,50--21,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 18. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-- 506 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., VBranntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, i8. September. Spiritus feſt, Sept. 28 G.,
Sept.Okt. 28 G., Okt.Nov. 28 G.

Paris, 18. Sept. Spiritus matt, Sept. 41,75, Okt. 36,25,
Jan.April 37,25, MaiAug. 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 18. September. Rüböl loko 70,00, Okt. 67,50.
Hamburg, 18. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 18. Sept. Leinöl behauptet, loko 231, Oktober

23, Okt.-Dezbr. 227 Jan.April 227 Mai Auguſt 228
Paris, 18. September. Rüböl ruhig, Sept. 77,00, Okt. 77,00,

Nov.Dez. 76,50, Jan.April 72,75.
Zucker.

Braunſchweig 18. Septbr. (Rohzucker. Mitgeteilt von
Quenſell Spannuth, Braunſchweig.) Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 18 000 Ztr.

W. Hamdurg, 18. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Septbr. 19,60, per Oktober 19,35, per Dezbr. 19,35, per März 19,70,
per Mai 19,90, per Auguſt 20,20,. Tendenz: ſchwächer.

W. London, 18. Sept. 960 JavaZucker prompt feſt, 10 ſh. 9d.
Wert. Rüben Rohzucker September ruhig, 9 ſh. 81 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 18, Sept. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 291 G., Dezember 29 G., März
29 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 18. Sept. JavaKaffee, good ordinary, ſehr feſt,
loko 34x.

Vavre, 18. Sept. Kaffee. Good average Santos September
42,00, Dez. 40,25, März 39,50, Mai 39,00. Tendenz: ruhig.

W. Aio de Jaueiro, 17. Sept. Kaffee. Zufuhr 13000 Sack in
Rio, Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. September. Baumwolle, feſt, Upland middling

loko 51 Pfg-ÄAntwerpen, 18. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
4,721 Käufer, Mai 4,55 bez. Ruhig.

S Liverpool, 18. Septbr. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig,

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Sept. 5,09,
per Sept.Okt. 4,91, per Okt.Nov. 4,88, per Nov.Dez. 4,79, per
Dez. Jan. 4,77, per Jan. Febr. 4,77, per Febr.März 4,78, per März-
April 4,79, per April-Mai 4,80, MaiJuni 4,81.

Petrolenum.
Hamburg, 18. Septbr. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 18. Septbr. Bancazinn flau, loko 80
London, 18. Sept. Silber 24 Lſtrl., ChiliKupfer 598 Jrrl.,

per 3 nes 60 W W r 131/, Lſtrl., engl. 13/g Lſtrl.,
inn 130! Lſtrl., Zink 198 2 Glasgow, 18. Sept. Roheiſen. Sceotch warrants h. d.

Warrants Middlesborough III 51 h. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte. Eclegu-

Magdeburg, 18. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher achund Viehboſ Fuſtrie b: 73 Rinder, 83 Kälber, 118 Schafvieh
uſw., 110i Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

O. 34--36, D. v
36, O. 30 32, D. 27 28 A. a enu. e: 77O. 28--30, D. 24--26, E. 20 22 Kälber:

A. B. 44-52, O. 30 38, D. 25-35 Schafe: 37bis 40, B. 33-—36, C. 28—33 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 67, B. 64—66, 0. 58 63, D. 5461 Verlauf und
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 20 Rinder, Kälber,
43 Schafe, 5 Schweine,

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. RewYork, 18. Septbr. Roter WinteroWeizen loko 1077/5, per

Sept. 1087/, per Dez. 108*/, per Mai 109 per Juli
Mais ver an W ver W 77 per Mai Mehl 4,10.

reidefracht na verpooLe W. Chicago, 18. Septbr. Weizen per Sept. 99!/,, per Dez. 99

Mais per Dezember 66.
W. RNeweYork, 18. Septbr. Petroleum Standard white in New

ork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
redit Balances at Oil City 178.

W. ReweYork, 18. Septbr. Schmalz Weſternſteam 10,60, Rohe und
Brothers 10,00.

Verantwo rtlich: Für Politik und geuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Grovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelßteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion A. Berwecke. ſämtlich in Halle a. S.
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